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Koloniale KriegZziele.

re

( TJg * Drutschc K̂ ° Io,rialgesellsckaft ^röffenüicht bk
^ dem Friedmsschliltz hinsichtlich ber

Kuküirftlgeu deuffchen Kolonien tnaßgebende:: Leitsätze:
Notwendigkeit überseeischer und insbesonde

kolonialer Betätigung.
1 Ileberseeischeitirb insbesondere koloniale Betätigung ist völ-

S toWig , wirtschaftlich und ethisch unentbehrlich, wenn das
^Eche Volk eur rührendes Weltvolk, das Deutsche' Reich cffrgGroßmacht bleiben Null.
< 2‘  Vergrößerung des eigenen Gebietes in Europa ist
Ircherlrch für das Deutsche Reich und Volk ebenso aeboten wie ein
möglichst enger, politifcher, mstitättscher uno wirtschaftlicher Zu-
lammttstchlnß mit befreundeten Staaten in Mitteleuropa und nach
dem Orient hin : der Besitz eigener Kolon ich  bietet aber die durch¬
aus notwendige Ergänzung des europäischen Deutschlands, loo-
Nrrck, .die,es zugleich für seine Bnndesgenvssen in uorf> höherem

nu wirtschaftlich und politisch loertvoller Freund wird.
Die militärische Sicherung unserer überseeischen

'undkolonialenBetätigung.
3 Wenn es auch ein undurchführbares Verlangen wäre, jede

Kolonie gegen jeden Feind dauernd halten zu wollen, und wenn
au.chcherfehlt wäre, bei der Enverbung von Kolonien nur vott

militärifck)en Gesichtspunkten auszugehen , so muß dort) nach Mög¬
lichkeit dafür gesorgt werden, daß unser künftiges Kolonialreich,
Nicht wieder so gut wie wehrlos einem feindlichen Ungriff preis-gegeben ist.

4. Eine ans reichend , starke Kriegsflotte  wird stets
der wichtigste Schutz jeder überseeischenund kolonialen Betätigung
1<nn müssen ; die Sicherung gewisser Landverbindnngen kann eine
wirkungsvolle Ergänzung dieser Aufgabe der Flotte bilden, nie¬
mals aber eine solche ersetzen.

5. Außer einer Kriegsflotte verlangt die militärische imd wixt-
schastlickx: Sicherung unserer überseeischen und kolonialen Betätt-
mmg die E r w c r b u n g von Stützpunkten,  nämlich einer
ausreichenden Zahl von nach Bedarf zu befestigende:: Flotten -,
Kohlen -, Kabel- und Fnnkenstationen.

6. ^Soweit solche Stützpunkte nicht ans Inseln liegen, ist aus
militärischen, wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten ihre
Ergänzung durch ein entsprechend großes koloniales Hinterland
dringend erwünscht.
Unser -künftiges Kolonialreich im allgemeinem.

7. Der große Bedarf Deutschlands und auch seiner Bundes^
genvssen an kolonialen Rohstoffen, die Notwendigkeit der Sicherung
von Absatzgebieten für seine Industrie und insbesondere eines Er¬
satzes für die ihr durch unsere Gegner bereits zugefügte uirb noch
weiterhin zugcdachte Verdrängung von bisherigen Absatzmärkten
lassen die Erwerbung eines große:: Kolonialbesitzes ohne kleinmüttge
Aengstffchkcitum so mehr geboten erscheinen, als eine gleich günstige
Gelegenheit sich dazu nicht so bald wieder bieten dürfte.
# 8 . So anziehend der Gedanke auch zunächst erscheinen mag,

sich auf ein geschloffenesKolonialreich zu beschränkenmrd auf allen
übrigen Kolonialbesitz zu verzichten, so zeigt doch ein Blick ans die
vielseitigen politischen und wirtschaftliche:: Bedürfnisse und In¬
teressen des Deutsche:: Reiches, daß ein in Afrika altern  zu
errichtendes ,Kolonialreich uns nicht genügen  kann.

Zwar ist Afrika das zunächst gegebene Kolonialfeld, daneben
verlangt die außerordentlich große Zuürnft Chinas die Fest¬

es A7Ä> Erwerbung von Stützpunkten im Gebiete des
Indischen und des Stillen Ozeans.

9. Bei der Schaffung dieses künftigen Kolonialreiches ist in
erster Linie an unseren bisherigen Kolonien festzuhülten.

10. Bei der Auswahl neuer Kolonien ist zu beachten:
a) völkisch: Erwerb neuen Siedelungslandes;
b) militärisch : 1. positiv : Erwerb von Stützpunkten : 2. nega¬

tiv : Besitzergreiftmg solcher Kolonien, die die heimische Kraft
unserer Feinde durch Mgabe farbiger Truppen tatsächlich oder
ihrer Ansicht nach zu stärken geeignet sind.

c) wirtschaftlich: Betätigungsfeld für den ff che Arbeit und deut¬
sches Kapital , insbesondere zur Sicherung 1. des Bezuges von
Rohstoffen, vor allem solcher, öie uns in besonders hohem Muße

fehlen ober deren Besitz aus andeven Gründen für «ns besonders
wertvoll ist : 2. des Absatzes deuffcher Erzeugnisse. Hierfür ist
eine möglichst zahlreiche, arbeitswillige und kaufkräftige Bevöl¬
kerung eine wichtige Vorbedingung : außerdem sind die gesund¬
heitlichen Bedingungen »zu berücksichtigen. Das Vorhandensein!
deutscher Interessen ist in Betracht zu ziehen.

Z) finanziell : Bevorzugung solcher Kolonien, deven Ausbau
keine übermäßig große:: Reichszuschüsseerfordert:

e) geographisch: 1. vositiv : Anschluß an unsere bisherigen
Kolonien ; 2. negativ : Verhütung , daß gewisse ftemde Kolonien
wirffchaftlich oder politffck Mächten znfallen oder verbleiben, deren
Herrschaft gerade dort für uns besonders störend sein würde.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  20 . Dezember 1916.

Geschenke für den Unterstand.
Aus dem ersten Dezemberheft des „DeutschenWillens " (Kunstwort) :

Die W'eihnachtspakete, die freuet an die Front gehen, werden
aus zwei Gründen verschieden sein von denen der beide:: vorigen
.Kriegsweihnachtei: : die Stimmung der Gebenden wie der Emp¬
fangenden ist eine andre und auch die Auswahl der Geschenke
michmrus wirtschaftlichen Gründen eine andre sein.

Früher sandte man meist Geschenke, deren Aufgabe es »var,
augenblicklicheBedürfnisse oder Bedürfnisse für ein paar Wochen,
höchstens Monate zu beftievigen. Der Krieg erschien uns im
allgemeinen als ein Ausnahmezustand , der bald vorübergehen
müsse. Heut rechnen wir kaum mit einen: Ende des Krieges,
wir nehmen ihn als Dauerzustand . Daher sind wir viel melyr
geneigt, Dinge zu schenken, die eine dauernde  Freude machen
können. Ferner : die Lebensmittelsendungen müssen zum großen
Teil unterbleiben , weil sie der „Rationierung " widersprechen. Von
der Front bis zur^ Heimat ist die Lebensmittelverteilüng so ab¬
gemessen Uno abgestuft, daß der Spielraum ! ,für die Versendung
von „freien" Eßwaren sehr gering ist.

Um so mehr werden wir bei der Suche nach geeigneten Gs-
schenken für die Front ans das verfallen , was das Leben dort,
draußen dauernd Behaglicher machen kann. Da kommt vor allem
in Betracht die Ausstattung der Unterstände und Wohnungen.
Vieles freilich zimmert , schneidet, zeichnet sich der Soldat selbst
zurecht, aber er möchte doch auch manches um sich haben, >vas et)
sich selbst nicht beschaffenkann. Häufig fehlt es an gute:: , billigen
Bildern , die man cm die Wände heften oder gar rahme:: kann!«
Durch ein rechtes Bild kann ein Unterstand oft einen ganz be¬
sonderen Charakter erhalten . Man achte bei der Auswahl auf
kräftige Formen und Farben , die in dem nicht gerade mit Licht
durchfluteten Raum von der Wand her wirken.

Auch Bück̂er wird inan mehr schicken als früher , freilich nicht
fo sehr „Kriegsbücher" und allerlei „aktuelle Sache::" — dieser
Dinge sind wir allmählich arg überdrüssig geworden! Aber für
gutes . echtes Schrifttum von zeitlosem Wert witt> vielfach gerade
jetzt der Boden bereitet sein wie nie zuvor . Endlich: es wir-
an und hinter der Front auch gern musiziert. Geige, Zupfgeige^
in Glücksfällen ein Klavier — ist dergleichen draußen vorhanden,
so sorgt dafür , daß genügend gute Noten hinauskommen . Volle
Bücherbretter und Note::mappen in die Unterstände!

Die ganz triviale äußere Not der Zeit zwingt uns , den Blick
aus die tteferen Werte des Lebens zu richten und im Innert
die Befriedigung zu suchen, die uns draußen nicht xntest werden
kann. Möge es recht vrelen gelingen , auf solche Wesse Segen zu
schöpfenans der schwerstenNot. (nt.)

** Hindenbnrgspende un d Vaterländischer
S t n d e n t e n d i e n st. Die vom geschäftsführender: Ausschluß der
Deutschen Burschenschaft kürzlich von neuem ausgegangene An¬
regung zu möglichst allgemeiner Aufnahme des Vater¬
land  i sch>e n S1 u d e :: t e u d i e n ste s hat dem Rektor der Uni¬
versität Münster Veranlassung gegeben, die dortige Studentenschaft
ftir die Aufklärung der Landbevölkerung über die
von Ĥ i n de n b u rg ge forderte st ärke re Versorgung
der Städte (besonders aber der Mnnitwl ^ rrbeiter ) mit
Nahrungsmitteln  zu gewinne ::. Für die auf den 15. Dez.,

also kurz vor der Heinrreise der Studierenden ., einüeruseue Sttw
dentenveffamnttung sind Anspvachen der Regierungspräsidenten
imb her Professoren der Nationalökononffe und dm praktischen
Theologie vorgesehen. Es ist zu wünschen, daß dieses höchst dankens¬
werte Vorgehen auch an den übriger: Hochschulen, vielleicht auch
indcnoberenKlassenderMittelschulen,  ra !che Nach
ahmung ftndet.

** Der Gedenkbaum.  Der Kriegswirtschaftlich' Aus¬
schuß beim Rhein--Manüscher: Verband für Volksbildung schreibt
uns : Manch einem, der auf fremder Erde sein Leben hingab,
war daheim ein Plätzchen lieb vor anderen , fei cs im G-atten , sei
es 'auf den: Ackerfeld, sei es am Wege, von wo ans ec saust
beim Heimkommen zuerst oder :vo cr beim Auszug zuletzt seine
Heimat erblickte. Tahin pflanzt einen Baum zu seinem Gedenken,
wenn es sich, irgend tun läßt . Wählt aber einen O b st -
bäum,  seinem schaffendenSinn zur Erirrnerung und zwar eine::
dauerhaften , der in späten Jahrzehnten noch, das Andenken eures
Gefallenen weitetträgt , einen Apfelbaum oder besser noch- einen
barten Birnen Hochstamm. Vielleicht steht auch der Baum an eurem
Lieblingsplatze gut . Und hatte der Gefallene einen Freund , der
gleichfalls fiel, oder einen treue:: Kameraden , der bei ihm >var
:md ihn versorgte ff: seiner harten Stunde , so pflanzt dem Baum
auch :wch einen Bruderbaum . Vielleicht nrag auch die Gemeinde
eines ihrer Allmcndstucke bereitstelle:: für eine Ehren ge rde von
Baumreihen zum Gedenken der fürs Vaterland , für Haus und
Hof und für den Heimatboden Gestorbene::. Kind :rnd Kindes-
ffnder werden unter dem Bamndenkmal sprechen von den Be¬
schützern unserer Heinmt und werden Mitempfinden, was euer Her¬
bewegt hat unter euren: Baum.

** Feldarbeit int Dezcmü >e r . Wohl selten dürfte es
Vorkommen, daß im Dezember die Landwirte twch mit solchem Fleiß
ihre Feldarbeit besorgen, wie in der jetzigen Kciegszeit. Ucberali
ist man damit beschäftigt, die Sturzäcker un:zupflügen und allen
überflüssigen Dünger auszufahren . In den Wiesen werden Ent-
wässertingsgräben angelegt , die Bachnfer von Buschwerkbefreit und
nach Kräften gedüngt, laider fehlt aber hier vielfach der Kunst¬
dünger . Auch in den Gürten kann :wch manches Versäumte n̂ach-
geholt werden, Bäume und Sträucher können jetzt noch überall
mit Erfolg beschnitten und gepflauzt werden.

** A bsatz von Gemüsekonserven.  Die Gemilsekonser-
vcn-Kriegsgesellschaft m. b. H. zu Braunschweig, mit deren Er¬
laubnis » allein Gemüsekonserven abgesetzt werden dürfen , teilt
amtlich mit , daß der 2lbsatz von Gemüsekonserven bis auf weiteres
(wahrscheinlich bis Mitte Januar ) verboten ist. Alle gegenteiligeni
Mitteilungen sind irrig . Wer Gemüsekonserven ttotz des Absatz¬
verbotes verkauft, macht sich strafbar . Die Gesellschaft ist gehalten,
jeden Fall der Uebertretung . der ihr bekannt ivird . zu versolgerU

Landkreis Gießen.
tt . Treis  a . L„ 19. Dez. Das Eiserne .̂trenz erhielt als 23,

aus unserer Genreinde der Unterofffzier Wilhelm Becker beim!
2. Marine -Infanterie -Regiment , die Hessische Tapserkeitsmedaills
als 1.7. der Musketier Konrad Michel beim Infanterie -Regiment
Nr . 186. — In der vergangenen Woche wlrrde:: dahier nahezu!
3000 Zeittner Speisekartoffeln für den Konrncunakverband Gießen
verladen, um an Großstädte geliefert zu werden, in: vorigen Mo¬
nat sind schon einmal 1200 Zetttner aus unsetcer Gemeinde ab-
gegangen, zusammen also 4200 Zentner , eine stattliche Menge in
Anbettacht der meist kleinen Landwirte unseres Torfes . Da die
Behörde mit der Anforderung so genau vorgegangen ist, daß nicht
einmal der durch Einttocknen und Fauftn unvermeL>lick̂ Ausfall
berücksichtigtWochen ist, so ist ffn Frükßahr aller Wahrscheinlich¬
keit nach ein großer KartoffelMangel in den landwirffchafttichrns
Betrieben zn befürchten, der für die nächstjährige Anssaat und
Ernte von höchst ungünstigem Einfluß sein kann.

Kreis Büdingen.
# Seeg beim,  1 ^. Dez. Das Eiserne Kreuz erster Klaffe

erhielt der hiesige Lehrer Heinrich 51 rausch,  Leutna »:t und Korn-
pagniekührer.

G e l n h a a r . 18. Dez. Aus dem jlolde der Ehre starb
infolge eines Kovfschuffesder Musketier Karl R e i ss ck: n e i d e r.

H ö ch ft a . d. N., 18. Dez. Das Eiserne Kreuz erhielt der
hiesige 2. Lehrer Rudolf Heinrich,  Gefreiter in: Neicrve-Jnf .-
Regiment 253.

Nun st, wßsscn ĉhKft und Leben.
— Die Krankenschwester einst und jetzt.  Unter

denen, die im gegenwärtigen Kriege ihre ganze Kraft denk Vatcv-
lande zür Verfügung stellen, sind die Krankenschwestern wahrlich
nicht zuletzt zu nennen . Wie viele Verwundete haben sich schon
ihrer Fürsorge uno Sachkunde erfreut , wie viele wahren diesen

!geduldigen, liebevollen, still und tre:: sorgenden Frauen für ffnmcL'
ein dankbares Gedächtnis ! Der Schwesterngedanke, der Gedanke
der sozialen Hilfsarbert an körperlich oder geiffig Leidenden bleibt,
wie Karl Ernst Knatz in einem lehrreichen Aufsätze ff: ver bei der

,Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinenden Wochenschrift
„ .lieber Land und Meer " lhervorhebt, ein dauerndes Verdienst
des Christentums , aus dessen .Gefühls - und Ueberzeugungskreis
cr Unmittelbar heraus ge wachsen ist. Aus vorchristlichen Zeiten
sind nur auf Ceylon und ff: Kaschmir buddhisffschc.tbrankenbülser
geschichtlichnachweisbar, während im Christentume sich aus den
Anfänge :: der männlichen und weiblichen Dienstschaft oder, um
das griechische Wort ZU gebrauchen, Diakonie , eine Bewegung
entwickelt hat , die bis Kur Zeit der Kreuzzüge im Morgen - imd
Abendland emporgestiegen ist, sich ausgebreitet hat , in Klöstern,
Kranke::- und Armenhäusern und Spitälern gewirkt und ff: den
ritterlichen iKrankenpftegeordeu eure soziale Oberschicht erhalten
lyai.  Schon früh hat sich da? NTeibliche Geschlecht den Eintritt
in diese Tätigkeit erobert , und als die erste aller Krankenschwestern
ist wohl die Römer 16,1 erwähnte Schwester Phöbe , die in der
Gemeinde von Konchroie wirkte, zn ltemtat . Ja , die Diako¬
nissinnen erhielten später sogar das Recht, in gewisser: Fällen
die Sakramente zu verwalten u 'tb zu predigen, bis die Svnoden
von Q̂rlcans in: Jahre 533 mrd das Kotrzil von Autun (670) der
Seelsorgs -Arbeit der Frau ein .Ende bereiteten. Gegen Eüde
des Mittelalters war ein allgemeiner Verfall des Hospitalwesens
eingettcten ; mit der Reforma ff ons'-.-nt aber setzte ein rreuer Auf¬
schwung des Schwesternwesens ein, der dann im 17. und 18.
Jahrhundert sich inuner deutlicher bemerkbar macht. 1633 grün¬
dete Vinzenz de Paul den Orden der Barmherzigen Schwestern,
während die ne:̂ itlichen protestantischen Schwesternschaften in
der Hauptsache auf Amalie Sieveking zmückgehen, die 1832 den
„Weiblichen Verein für Armen- und Krankenpflege" schuf. Wie
sich seither das Schwestermvesen in Denffchland <n:tw:ckelt hat,
bleibt es ein überaus reiches, aber auch tmübersichtliches und!
zerrissenes Bild , Wozu die nnermeUiche Vielheit der Trachte:̂
nicht :venig beiträgt . Folgende große Hcawtgruppen kann man
etwa inttcrschciden. Zunächst die katholischen Ordensschwestern-
schafte::, von denen die Barmherzigen Sclpvestern am bekanntesten
sind: sewfer sind etwa die Graue :: Schwestern und die Franziska-
nerinnen besonders zu ne:rnen. / Ihre Eresanttzahl dürfte vor dem
5«riege etwa 26 000 bettagen habe:: Dam : die protestantischen
Diakonisse:: lititb Diakon iffertf chWestern, von denen jene 12 000,
diese 1000 Köpfe umfassen dürfte ::. An Johanniter innen wur¬
den ungefähr 1000 gezählt : die Zahl der Schwestern vom Rottn
Kreuz wuroe vor dem Kriege - auf 5000 beziffert und endlich
Umfaßte die Berufsorgmnsation der Krankenpflegerinnen 3500

Frchren. 13 Schwesternvereine gehören einer jüdische:: Organi¬
saffon an . Jede der großen Organisationen verfügt über mehr
als ein halbes Hundert AtutterHäuser und ebenso viele Trachten
Und man kann sich hiemacb vorstellen, welche Mannigfaltigkeiten
der Einrichtungen Wie der Trachten auf diesem Gebiete herrschen.

— Die Wiener Uraufführung eines Wiener
Ko mödiendichters.  Man schreibt uns aus Wien:  Der
neue Komiwiendichter ist Victor Fleischer,  der bisher ein
Paar schöne Romane <u:s dem nordböhmischen Dorf- und Klem-
stadtleben geschrieben hat . Sein erstes Lustspiel, von der Wiener
Volksbühne zum ersten Male aufgefühtt , HÄßt: .Follgga
Ersen  hart " . Es ist ein Verwechflungs- und Jnttigenstuck.
Mer du Verwechflmrg, der zufolge sich der ehemalige Corckeur-
student und derzeitige Weinhcffrdler Hüber für den bang erwar¬
teten Dr . .Eisenhart ausgibt , ist nur der Bewegungshebel des
Spieles , der elekttische Druckknopf, der in die Glieder der sieben
oder acht Kleinstadtärzte höck>st possierlich kribbeliche. Angst vor
dem neuen Konkurrenten leitet , und die „Intrigen ." sffrd über -'
Haupt nicht böser Sittrationsnntz , sondern garte Milieuschilderung
und rein künstlerische Charakterisierunge :: der Herren Doctores
med. univ ., die. emander die Patienten wegschnapper: wie Fisch-
mänler eine Brotkrume . Und tum geht es gar um de:: großen
Happen der frei gewordene.: Genosfenschaft-Arzt-Stelle ! Wie sie
sich da alle rund um die Herren Genossens-chaftsvorsteher, die
-Herren Novotny und Strimz imd Diene!t drehen , und bei dem
einen neue Formentafieln, bei dem andere:: Frackanzüge und bei
dem dritten weiß Gott was bestelle::, da doch geschrieben steht,
daß eine Hand die andere wäscht! Ja , das ist sehr witzig, laun»
voll juno saffrisch daraestellt, aber eff: bißchen schmerAich unb
trcrmng ist es auch, oieses Lied vom intellektuellen Elend, das vor
der wohlhabenden Vierschrötigfeit dienern und scharwenzeln muß
und am Ende zeigt, daß die Gelehrten und Gesckwiten im' Leben
doch die DuMmen such. Nur mit dem rechten Auge lacht dieses
Lt:stspiel, im linken, das über dem Herzen sitzt, ist eine Träne,
und beche Zusammen erst machen ihr rechtes und wahres Gesicht.
Die Volksbühne, hat sich um diese Ganzheit redlich bemüht iritb
eine hübsche Auffühnmg zustande gebracht, ff: der Herr Barn  atz
als lächelnd resignrerender Dr . Arnstein mehr als anständig war,
und so etwas lme Würde und Größe um und in sich lmtte. Das
Publikum ging auf die Absichten des Autors gerne ein. H. W.
. — Ueber Theatergagen  plaudert Äjrth::r Langen in
NUMMer 9 der illustrierten Zeitschrift : „ lieber Land :md Meer"
(Deutsche iVerlags-Anstalt , Stuttgart ). Wtt greifen aus den
Summen eff: paar heraus : Bor etwa anderthalb Jahrhunderten
bezogen yamhafte erste Künstler, deren R̂uf zu ihrer Zeit kein
geringerer war als derjerffge ihrer heuffge:: Kollegen aus gleicher
Stufe , wie der Schauspieler Fleck am Berliner Königlichen Theater
nur 1300 Taler im Jahre , UntzelMann imb seffw Frau zusam¬
men 1248 Taler : der Direktor, Schauspieler und Regffseur Döb-
belin 1200 Täler , seine Gattin als erste Hjyroine 832 Taler
und Ihr rste Tenor , üippert , ebenfalls nicht knehr als 1200
Taler , '"^«rend hcnttc ein Vrrvattheaterdirektvr , Dr . sîeorg M-
mann voi«: Kleinen Theater zu Berlin , seinem erste:: Darsteller

allein eine Monatsgage von 3000 Mark zahlt . Die Sängerin
Gertrud Mara verlangte fitt ein Konzert in Berlin das für
damals ungeheuerliche .Honorar von 300 Talern . Der Be¬
such, desselben war so stark, daß ein zweiter Abend zn
gleicken Bedingung e:: vereinbatt iverden konnte. Für ein
drrttes Auftreten bvt nurn der .Künsllerin nur 200 Taler.
oW Ablehnung, für dieses Honorar zu singe::, zwang
den Unternehmer , airs eigenen Mitteln für die seienden 100
Taler zu gavanfferen . Die sich auf schwindelnder Höhe be¬
wegenden Ziffern der Gagen Uifferec nanchaften Künstler gehören
jedoch überwiegend mehr ode-c weniger in das Reich der Sage.
Bei ruhiger Erwägung muß sich jeder ausrechnerr, daß weder
ein Vrivatdrrektor , wie Viktor Bariwwffv , einem Schauspieler
von der starken Qualität Albert Basscrnramis 100 000 Rcark
Jahresgage zu betvilligcn imstande ist, noch daß die General¬
intendantur der Königlickun Schauspiele ähnliche Sunrmen Herrn
Schwarz oder Herrn Jadlowker vertragsmäßig zu sichert J oses
Kainz, wohl der zugkräftigste Gast seiner Zeit , wenn er nicht eine
prozentuale Betelligung an den Einnahme :: vereinbart hatte, ttat
nur gegen ein festes Honorar auf , das ztoischeu 1000 urid 1560
Mark pro Vorstellung oder Vorlesung schwankte. - Ag-v-.-, Sornia
welche bei der Begründung des Deutschen Theaters nnt einet
Monatsgage von 150 Mark engagiert war . konnte die nämlichen
Bedrngungen stellen. Lichwig Barnay hatte seine Töngteit als
Trrert -or, Schauspieler Und Oberspielleffei' mit :nonallich 2500
Mark bewettet , während Fttedrichi Mitterwurzer das winzige
Horwvar von 160 Mark pro Abend, ohne eine 0H rau tun bezog
Der Dvmrg und die Notwendigkeit, größere Summen zu iw
dienen, veranlaßte den -zu rttrh verstorbenen Giampietto ôu
dessen eminente künstlerische Gestalttmgsfähigkeit es ein Jammer
war , ern Engage:nent am Mettovoltbeater cn:zunehmen dessen
bo.here Mmrahmen, die Zahlung größerer Gagen ecm'ög!ill,te
^lestlben DLottve leiteten auch.>Harry Waldm , für längere Zeit den«
kunstlerrsch gelettete:: Theater sich ftrnznhalten und seine Zug.
kraft Mrranszirnützen , weil er ftir ein nicht 40000
oder 50 000 Mark :m Jahr u>ert war . Beträchtlich- Gage:: zahlt
fernen Mttglleder :: Prvfchsor ÄLar Reinhardt . Früher Elw ' stb-
mann , letzl Hermine Körner . Lneie .Höflich-, Paul Weaeuri' <wus
Waßmmn : und mcht zuletzt Pallenberg sind Größen , deren' Zalire^ .
b̂ üge :m fetten EngagemeM zwischen 25 000 :md 50 0 ' >
svchi bewegen.

Berlin.  13 . Dez. Heute wurde hier im Hotel Esplanade
unter dem Barschê von Pessar Dr . Haus Goldschnnd, Cnfcm

^rckftn Borsitzeuden der Deutschen Buuserlgejell-
kchaft, dem sowohl dm Anregung als auch die Durchfflluuug dieses
mnzrgarttgen Unternehmens zu danken ist, die Grnndnn4

brIrvenoren - Bereins  vollzogen . Der Vernn bo
zweckt, deuffcha: Chennker:,: nach abgeschlossenen: Hochschulstudium
^ Gewa^ ung von Sttpendien die Möglichkeit zu verschaffe
LM ^ L ^ o::. Äoch'ckmlleh« rn ihre Kenntnisse zn rviiH'itrnu

6tibmbi <itn : ift es simgestellt. ob sie sich danach de: Wissen¬schaft, den: Lehrfach, oder der Industrie widmen wollen.



Eine Vergrösserung N
als

passendes Weihnachtsgeschenk
vollstsäsodig*

Sonntag » von 10 Uhr vorm,
an geöffnet.

4 - O r t e n b t r ß , 18. Tez. Tie diesjährige Weihnachts¬
bescherung  unserer Kleinkinderschule findet am ersten Weih¬
nachtsfeiertag, nachmittags um */»5 Uhr, in hiesiger Kirche statt.

Kreis Alsfeld.
ic. Niede r - Ohm  e n,  19 . Dez. Mil nyddym  Eifer Und

Erfolge hier die Bucheckernernte  eingebracht worden ist und
danerrrd noch ein gebracht wird, geht daraus hervor, daß FörskTr
Birken  stock auf Forst Haus Ober-Grubenbach bis jetzt ottva
46 Zentner Bucheln abgeliefcrt wurden . Ern alter Schnüed,
Daniel Linker, scheint das Einernten besonders gut zu verstehen,
da er mit seiner Frau gmtzi Ät dis dahin rund 20 Zentnev
erbeutete. Man kann es daher wohl verstirben, wenn er seit
Beginn der Eckernernte seinen Beruf an den Nagel HLmgtzeund,

- sich in der .Hauptsache diesem ganz geiviß einträgtichenen (Geschäfte
gewidmet hat . Obige Zahlen bedcmen nun aber nicht ecwa das
Endergebnis der Bucheckernernte. Es wird im Gegenteil nock)
von vielen weiter gesammelt. Allabendlich konnte nran bis irr
d-ie Hetzten Tage daher noch Leute mit Säcken, voll von Eckern,
aus dein Walde kommen sehen. Auch unsere vier Schulklassen
beteiligten sich recht rege am Einbringen der Frucht und lieferten
etwa 4 Zentner davon ab. Wenn die Witterung noch tttntaJ
einigermaßen günstig bleibt, form noch ein Beträchtliches, das
andernfalls ungenutzt in unseren Wäldern bliebe, eingeheinrstz
weiden.

Kreis Lauterbach.
+ Wa llenrod,  19 . Dez. Eine freudige Nachricht ans

Rußland erlstelten die Eltern des Erf .-Res. Heinrich Henkel
von hier. Henkel war vor anderthalb Jälrren in russische Ge¬
fangenschaft geraten , vor einem halben Jahre erhielten die Eltern
die Todesnachricht, alle Sendungen kamen zurück mit „grstorben" .
Auch das schwedische Rote Kreuz bestätigte den Tod . Nun erhielten
auf einmal die Eltern eine Karte vom 3. 9Lovember1916, worin,
er schreibt, es ginge ihm gilt, er wünscht fröhliche Weihimckten inti|
beklagt sich nur , daß er noch nie etwas von zu Hause gehört habe.

Starkenbnrg und Nheinhessen.
** Darm stabt,  17 . Dez. Am 12. Dezember fand in den

Rannten des neuen Gerichtsgebändes in Dartnstadt die Mit¬
glied erversatMUlung des B e r e i n s B r a  u nshardt  e r H e i nl
statt . Deu Verein beabsichtigt, die Arbeit an der gefährdeten weib¬
lichen Itugend unseres Landes, sdie bischer ihr dem kleinen 'straunsk-
Hardter Heim getrieben wurde, lauf eine breitere GrunErge zu
stellen. M besteht die Absicht, auf dem Grund und Boden des
Elisabethstiftes in Tarmstadt ein 'größeres Magdalenium zu er¬
richten, das eine Zufluchts- und Erziehungsstätte ftic sittlich ge-
fährDete tveibliche Jugend werden soll. Diesem Magdalenium ge¬
denkt man das Braunshardter Heim mit der näheren Bestim-
imcng anzugliebenn, haß dort Mädchen aufgenoinmen werden,
die ihrer Entbindung entgegensehen. Sie werden auch nach der Ent¬
bindung noch längere Zeit mit ihren Kindern dort bleiben können
und in Säuglingspflege , Hausr und Gartenarbeit Beschäftigung
finden. Der Verein glaubt damit zugleich eine christliche lutb
eine vaterläni>ilck)e % zu ersülleu . Natürli ch würde  ge^ n Miß-

brauch Vorsorge getroffen wenden. Mich denkt man felbverständlich
die Arbeit , die zuerst das Heim ins Leben ries und dort mit vielem
Segen getrieben wurde, die Arbeit an  den entlassenen weiblichen
Strafgefangenen , daneben fvrtIufichven.

Hessen-Nassau.
X. Gelnhausen,  18 . Dezember. Im Kreise GelnlMiseu

sind in verschiedenenOrtschaften von Landwirten und anderen Er¬
zeugern verheimlichte Kartoffeln zu dein herabgesetzten Preise von
2ch0 Atark für den Zentner enteigne: worden. In einigen besonders
schwerenFällen der Berl-eimlicharng ist man jedoch auch zur unent¬
geltlichen Enteignung geschritten. So sind in der lGemeinde Weilers
bei der unter Leitung eines Offiziers vorgenommenen iNachtrevisitnr
bei der Witwe Heinrich Wilhelm wis einem Nebenfell er, dessen
Eingang rngemauert war , 48 Zentner verstecktgchaltene Kar¬
toffeln herausgeholt worden . Bei dem Landwirt 9ldam Kvnrad
Wilhelm in Weilers fand man 8i/j  Zentner Kartoffeln im Hause
ln und hinter Schränken und auf dem!Speicher verborgen, während
23 Zentner in der Scheune unter dem Stroh lagerten . In beiden
Fällen erfsltfte Enteignung ohne Bezahlung , außerdem ist Anzeige
bei der Staatsantoaltfchaft erstattet worden. Diese Nachprüfungen
der Kar toffelbestände werden fotgrseetzt.

Meteorologische Seodachtunsender Staüon Sietzen.
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19. 2” J 1,5 4.3 83 6 Sonnenschein
19. 9" — — 1,4 38 92 — — 0 Klarer Himmel
20. 7" - 0,8 3,8 87 10 Bed. Himmel

Höchste Teinperaturam 18. bis 19. Dezember 1918: -ft 1,7° 0.
Niedrigste „ „ 18. , 19. „ 1916: — 2,1 0 C,
Niederschlag0,2 mm.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Bein: Bezirkskommanüo Gießen können in nächster Zeit mehrere

nur garnison- und arbeitsverwendungsfähige Mannschaften aus den
Gebnrtsjahrgängen 1896, 1897 und 1898 als Zweijährig -Frei¬
willige (Schreiber ) cingestellt werden. Tüchtige, im Bureaudienst
durchaus erfahrene Bewerber mit guter Handschrift wollen sich um¬
gehend unter Vorlage eines selbstgeschriebenenLebenslaufes und
beglaubigter Zeugnisabschriften melden. 9040 L

B c z ix  ks ko mm a n d o G i e ste n.

Denk !an unslsendet

6 oteJtatm
(McWmundsiSalem «Gold
(Q<̂drnundai üdk)

§sgareüm.
Willkommenste WeihnachlS - Liebesgabe!

2OSlück.fe!dD0slmsßig verpackt .portofrei!
SOSlück.leldposimaßig verpack!.IO Pf.Porto?

.

12 Visi!(Ganz)

30 cm breit

36 cm hoch

(einschliesslich
Karton)

«SONST
erhält jeder von seiner eigenen Aufnahme , der sich noch in der Zeit von heute bis einschliesslich

1. Januar  1917 einerlei in welcher Preislage , bei uns photographieren lässt,*•$ /*«>Im

Hl 1- 1 ostkart ' n
Hl von Jl  1,90 an
[B | 12 Yisit (mattFi Ji  4*—

Bet mehre;. Personen
Meine Preiserhöhung.

m

fSStrsmss
Gleiche Gescliäfte in vielen Stlldton $iid - nnd llitteldentschlAnds

Vergrößerungen nach jedem Bilde.

Aufnahmen bei Dunkelheit
mittels elektrischem Licht.

für d. Feiertage , sowie für Krankeu. Genesende, kaust man vorteilhaftesten in der

Span. Wernhandlnngv.A. Csparda
Babnlrosstrasrc . 0!B*5 Ecke Wolkengasse.

Liköre alle Sorten.

Verlag von Egon Fleische ! & Co . • Berlin W.

Soeben erschienen:

Der Grenzgang
Neue Novellen von Alfred Bock

:: Preis gebunden 4. - Mark ::

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

30 cm breit
36 cm hoch
(einschliesslich

Karton)

12 Visit (ta)
für Kinder ^ 2 . 50

12 'Cabinet,
Jl 8 .—

Andere Formate
entsprechend billig

Ohne Bezugsschein
für Herren ä*  für Hamen

Clgarreaetni Eli . 2.88—20 ^ Dfitcentasckta Mk. 2.58—75
1 ß.

HinriehtaiiBskoIIer etc.
Brieftasche» Kk. 2.58—33 ’ ßeisenaeesair «Elk. 4.58—58
SeläbörMni . groß .Auswahl ▼

für Kinder
Sehviraaaea :: KJxppen
in grosser Auswahl.

Gediegene Sattlerarbeit.

Äug. Kälbinger. Seltersweg 79
Telephon 2022. 8949

Wir bieten nach
wie vor eine

konkurrenzlose
Auswahl noch

ohne
Bezugsscheine

Stockschirme

ßuade  H Co.
G IG SS QXlt Seftersweg52

-  Spazierstöcke

Schirme
mit Silber -, Elfenbein - nnd Horn - Griffen
bis zum billigsten . [8590D] Fnppennchlrme.

Prpis N r 3» 4 5 6 8 IO
4~ 5 "Ö'Ö 10 12  Pf .cLStüd<

elns ^hließtich Krie qsa ufaeKla a

Trasürel!

wieT

Toiiette-kästen

Nagclnecessaires
‘Kopfbürsten

Kämme
Spezialität : 8W8a

Xalm b ür s ten
in größter Auswahl!

Parfümerien
/

der ersten deutschen Firmen.

"ölnisches Wasser
zu Original -Preisen.

Mediz.-Drog. Zum Kreuzplatz
Kreuzplat/i 9. Kreazplattx 9

Stahlwaren
Disco -Taschenlampen, Matti -Batterien

B » Bighi s  Hetssfadi 15,
Schleiferei mit elektrischem Betrieb . omu

Herren-und Damen-Uhren
mit prima Anker- und Zylinder -Werken. Taschenlampen.
Batterien , Ringe und Ninder -Obrriuge .M «nvbarmoni-
kas , Lesebrillen und Zwicker werden wegen evtl. Ein¬

berufung äußerst billig abgegeben. 1013886
Ga . Noch, Nbrmacl)er,Miihls1rake2,neben Bahnbosstratze14.

<5eresin-WachSkerzen 8/400 und
Papaffin -Nerzen 6er u. 8er /500 bietet an

C. Nob. Scharpf. Frankfurt a. M..
^riedberaer Landstrahe 69 . 9019

Für meinen neuen Artikel

EaSmimte-ta ’miiir.Gloria'
mit Zahnbürste , Trinkbecher und ff. Cale. Carb .»
Zahnpulver für Haus , Feld und Reise werden an
Ä « tüchtige Vertreter gesucht.
Ladenpreis Mk. 1.—. Muster gegen Voreinsendung
von 30 Pfg . Grossisten erhalten hohen Rabatt.

Robert Kühn, Berlin SW . 47, ft04l
Vorckstraße 11. Telefon : Kurfürst 6328.

Aufforderung
In einer hier anhängigen Nachlaßsachesuche

ich die Nachkommen des Korporals Johann Heinrich
Lauer und seiner Ehefrau Magdalene geb. Schmitt,
die beide zu Gießen — der erstere am 19. Dezember
1811 und die letztere am 12. Juli 1613 — ge¬
storben sind.

Personen, welche glauben Erbansprüche erheben
zu können, oder sachdienliche Mitteilungen zu machen
in der Lage sind, wollen sich mit dem Unterzeichneter
Nachlaßpfleger in Verbindung setzen.

Darmstadt, 15. Dezember 1916.
Dr . G. Geftner,

Rechtsanwalt. 9013h«,
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511t Weihnachts -Berlosnttg des Roten Kreuzes Giefien.

fNSSV SS (4S9 > 101 (5081 115 (829,
.122 (314 ) 124 (581 ) 125 (31)

19 (199 ) 25 (717 ) 30 (912 ) 31 (188)
(47o) 40 (9 2̂) 41 (998) 45 (490) 46 (187) 49 (346)

50 (698 ) 54 (923 ) 65 (838 ) 67 (861 ) 70 (899 ) 71 (353)
116 (1019)

159 (593)
184 (1008)

231 (366)
257 (301)
309 (620)
344 (340)
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412 (379)
470 (302)
519 (802)
586 (598)
612 (522)
630 (448)
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757 (140)
815 (621)
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959 (714)
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1025 (661
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188 (618
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268 (473
314 (142)
352 (443)
398 (291)
416 (94)
473 (72)
523 (323)
596 (576)
617 (824)
632 (654)
691 (239)
719 (389)
761 (176)
831 (638)
878 (812)
914 (776)
960 <304'
988 (836)
1038 (295)

169 (628)
202 (662)
247 (30)

294 (735)
324 (813)

355 (647)
400 (303)

423 (190)
488 (430)
530 (16)
597 (849)
618 (602)
635 (1014)

171 (93)
228 (66)
251 (524)
295 (989)

328 (934)
384 (283)
404 (4 .50)
427 (92)

494 (118)
567 (320)

604 (726)

696 (325)
731 (624)
762 (472)
843 (562)
890 (976)
915 (924)
961 (167)
989 (426)
1054 (978)

172 (659)
229 (260)

252 (59)
300 (446)

331 (2)
385 (361)
408 (165)

457 (288)
504 (858)
585 (810)
610 (191)
623 (982)

667 (971)
705 (19)

756 (227)
813 (800)
857 (561)
896 (37)

954 (603)
969 (321)
997 (86)

1057 (622)

1170 (865)
1242 (457)

1292 (627)
1412 (445)

1173 (608)
1255 (928)
1300 (778)
1417 (949)
1492 (403)

622 (71)
656 (697

704 (374)
753 (616)
795 (520)
852 (106)
891 (580)

917 (692)
964 (809)
996 (372)

iönm 1077(33») 1079 (IH) ioefe j 1093M
1100 (310 ) 1109 (328 ) 1111 (335 ) 1134 (201 ) 1142 (988)
1113 (834 ) 1146 (57 ) 1158 (168 ) « ' 1 i
1187 (936 ) 1207 -454 ) 1233 (712)
1274 (6 ) 1281 (309 ) 1291 (913)
1309 (681 ) 1336 (89 ) 1357 (607)
"20 (944 ) 1453 (903 ) 1481 (1010 ) 1483 (70.
1501 (968 ) 1510 (271 ) 1514 (107 ) 1516 (358 ) 1545 (224)
1.555 (o91 ) 1606 (541 ) 1617 (760 ) 1620 (414 ) 1621 (254)
1629 (313 ) 1642 (251 ) 1685 (382 ) 1691 (975 ) 1692 (311)
1700 (*020 ) 1701 (345 ) 1716 (915 ) 1726 (966 ) 1735 (985)
1742 (567 ) 1756 (502 ) 1771 (625 ) 1772 (486 ) 1780 ( 111)
1801 (294 ) 1805 (410 ) 1812 (839 ) 1816 (192 ) 1834 (828)
1839 (495 ) 1870 (238 ) 1871 (643 ) 1873 (696 ) 1806 (208)
1914 (100 ) 1917 (570 ) 1940 (258 ) 1949 (470 ) 1951 (412)
1956 (511 ) 1961 (231 ) 1978 (575 ) 2004 (418 ) 2017 (694,
•2026 (41 ) 2027 (916 ) 2047 (724 ) 2057 (1011 ) 2064 (889)
2070 (298 ) 2081 (91 ) 2082 (744 ) 2083 (240 ) 2097 ( 125)
2106 (81 ) 2120 (63 ) 2129 (925 ) 2148 (123 ) 2157 (241)
2166 (375 ) 2175 (599 ) 2192 (35 ) 2205 (1) 2284 (347)
2241 (157 ) 2249 (894 ) 2256 (174 2261 (3 ) 8 ' 2267 (929,
2288 (984 ) 2290 (401 ) 2295 (151 ) 2298 (292 ) 2302 466
2306 (8) 2310 (827 ) 2334 (433 ) 2337 (343 ) 2340 ' 481)
2346 (284 ) 2352 (821 ) 2354 (483 ) 2430 (316 ) 2433 (742)
2439 (847 ) 2446 (666 ) 2472 (221 ) 2478 (917 ) 2480 (95)
2501 (50 ) 2513 (876 ) 2524 (805 ) 2545 (249 ) 2566 (207)
2573 (747 ) 2594 (757 ) 2596 (395 ) 2610 (941 ) 2627 (686
2628 (655 ) 2631 (101 ) 2653 (792 ) 2654 (79 ) 2667 (1017)
2681 (417 ) 2684 (518 ) 2699 (431 ) 2700 (870 ) 2710 (217)
2712 (5) 2717 (189 ) 2747 (245 ) 2749 (983 ) 2761 (12)
2770 (373 ) 2771 (695 ) 2779 (247 ) 2791 (171 ) 2809 (259)
2820 (9 ) 2829 (741 ) 2832 (38 ) 2850 (453 ) 2858 (1001)
2873 (642 ) 2891 (150 ) 2907 (55 ) 2910 (261 ) 2911 (383)
2922 (558 ) 2931 (572 ) 2945 (74 ) 2946 (497 ) 2963 (42)
2970 (543)

3005 (1003 ) 3012 (947 ) 3020 (460 ) 3037 (36)
3041 (505 ) 3057 (815 ) 3068 (281 ) 3075 (780 ) 3078 (172)
3083 (64 8)  3092 (1005 ) 3101 (604 ) 3109 (826 ) 3117 (500)
3133 (252 ) 3134 (7) 3139 (409 ) 3145 (850 ) 3150 (973)
3182 (237 ) 3192 (933 ) 3198 (68 ) 3217 (337 ) 3220 (789)
3230 (344 ) 3233 (369 ) 3265 (364 ) 3275 (707 ) 3287 (159,
3302 (348 ) 3304 (253 ) 3307 (651 ) 3309 (108 ) 3311 (439)
3330 (588 ) 3336 (690 ) 3345 (633 ) 3358 (862 ) 3362 (356)
3363 (768 ) 3369 (565 ) 3380 (391 ) 3381 (73QY 3403 (122)
3415 (386 ) 3419 (415 ) 3437 (981 ) 3444 (.505 ) 3446 (17)

4859 (155 ) 4873 ( 15 ) 4889 (875 ) 4912 (770 ) 4921 (845)
4926 (888 ) 4929 (290 ) 4944 (996 ) 4950 (699 ) 4951 (871
4964 (398 ) 4980 (721 ) 4984 (636 ) 498 » (566 ) 4992 (452)

5007 (781 ) 5040 (229 ) 5057 (416 ) 5066 (641)
5108 ( 1002 ) 5116 (664 ) 5121 (519 ) 5127 (931 ) 5133 (585,
5136 (234 ) 5143 (597 ) 5172 (243 ) 5201 (394 ) 5210 (737)
5212 (342 ) 5215 (233 ) 5222 (3) 5224 (867 ) 5232 (125)
5239 (673 ) 5240 (578 ) 5267 (141 ) 5269 (96 ) 5300 (69)
5301 (919 ) 5304 (853 ) 5311 (10 ) 5329 (506 ) 5371 (732)
5374 (268 ) 5382 (868 ) 5385 (326 ) 5387 (429 ) 5399 (702)
5404 (9* 2) 5410 (811 ) 5113 (866 ) 5434 (464 ) 5446 (516)
5448 (134 ) 5476 (144 ) 5479 (1006 ) 5480 (739 ) 5482 (946)
5501 (222 ) 5504 (209 ) 5505 (649 ) 5517 (1016 ) 5530 (88)
5533 (265 ) 5534 (972 ) 5560 (914 ) 5561 (442 ) 5590 (43 ? )
5592 (170 ) 5616 (544 ) 5669 (322 ) 5685 (282 ) 5698 (806)
5699 (405 ) 5709 (910 ) 5717 (14 ) 5724 (761 ) 5728 (552)
5730 (402 ) 5745 (444 ) 5766 (255 ) 5777 (592 ) 5782 (807)
5786 ( 13 ) 5806 (179 ) 5838 (817 ) 5854 (154 ) 5876 (317)
5879 (319 ) 5881 (645 ) 5885 (993 ) 5889 (488 ) 5893 (822)
5905 (509 ) 5947 (990 ) 5948 (840 ) 5950 (51 ) 5959 (979)
5969 (376 ) 5972 (388 ) 5979 (113 ) 5994 (202 ) 5995 (823)

6006 (160 ) 6014 (456 ) 6017 (395 ) 6025 (880)
6031 (677 ) 6051 (248 ) 6052 (619 ) 6063 (1009 ) 6068 (205)
6100 (370 ) 6104 (329 ) 6106 (942 ) 6157 (795 ) 6166 (777)
6172 (133 ) 6201 (841 ) 6208 (52 ) 6212 (156 ) 6233 (549)
6240 (895 ) 6246 (273 ) 6253 (219 ) 6256 (503 ) 6279 (484)
6287 (640 ) 6291 (708 ) 6295 (110 ) 6330 (20 ) 6334 (774)
6343 (277 ) 6354 (333 ) 6359 5584 ) 6365 (474 ) 6398 (956)
6407 (404 ) 6409 (148 ) 6420 (785 ) 6430 (857 ) 6134 (1013)
6436 (350 ) 6442 (97 ) 6457 (634 ) 6461 (679 ) 6467 (197)
6482 (126 ) 6483 (660 ) 6485 (612 ). 6492 (559 ) 6495 (804'
6496 (843 ) 6497 (492 ) 6499 (377 ) 6504 (361 ) 6513 (801)
6518 (808 ) 6520 (213 ) 6527 (285 ) 6529 (577 ) 6530 (336
6544 (767 ) 6556 (920 ) 6558 (885 ) 6579 (548 ) 6588 (513
6592 (852 ) 6600 (775 ) 6615 263 ) 6632 (47 ) 6639 (658
6643 (436 ) 6665 (721 ) 6686 (482 ) 6697 (675 ) 6706 (646)
6795 (34 ) 6727 (977 ) 6735 (751 ) 6738 (269 ) 6751 (228)
6753 (28 ) 6782 (181 ) 6808 (790 ) 6823 (244 ) 6826 (794-
6840 (964 ) 6862 (232 ) 6995 (#33 ) 69 3 (393 ) 6905 (987)
6916 (424 ) 6918 (423 ) 6931 (907 ) 6934 ( 765 ) 6957 (116)
6961 (184 ) 6970 (537 ) 6972 (262 ) 6975 (359 ) 6980 (881)
6981 (750 ) 6992 (536 ) 6999 (932 ).

7000 (468 ) 7006 (745 ) 7017 (950 ) 7056 (887)
7060 (1018 ) 7066 (600 ) 7072 (953 ) 7076 (678 ) 7096 (893)
7118/731 ) 7127 (728 ) 7137 (440 ) 7142 (385 ) 7146 (787)
7155 (571 ) 7165,670 ) 7166 (710 ) 7188 (487 ) 7194 (877)
7197 (162 ) 7201 . 667 ) 72 8̂ (626 ) 7220 (689 ) 7240 (632)
7244 (357 ) 7281 (437 ) 7332 (153 ) 7339 (705 ) 7344 (256)
7348 (271 ) 7349 (610 ) 7393 287)
7439 ' 943 ) 7450 (75 ) ' 7451 (324)
7460 (937 ) 7478 .898 ) 7188 703)

3474 (773)
3558 (147)
3595 (991)
3655,962)
3674 (196)
3737 (863)
3775 (891)
3833 (351)
3887 (672)
3925 (573)
3956 (803)

9465 (275)
9528 (959)
9595 (421)
9611 (368
9682 (605

3451 (837 ) 3461 (574 ) 3463 (736 ) 3465 (56)
3 .508 (825 ) 3516 (719 ) 3523 (65 ) 3551 (114)
3576 (48 ) 3683 (630)  3591 (540 ) 3592 (46)
3635 (220 ) 3640 (793 ) 3645 (145 ) 3652 (129)
3657 (467 ) 3658 (338 ) 3668 (3601 3671 (855)
3675 (763 ) 3676 ( 104 ) 3683 (722 ) 3722 (740)
3754 (363 ) 3764 (523 ) 3768 (965 ) 3774 (200)
3777 (43 ) .3814 (798 ) 3815 (668 ) 3816 (132)
3835 (818 ) 3862 (120 ) 3876 (901 ) 3884 (781
3892 (67 ) 3894 (327 ) 3910 (119 ) 3922 (447)
10926 (963 ) 3929 (830 ) 3946 (814 ) 3949 (435 ) o ^ . ,o.
3963 (25 ) .3970 (783 ) 3980 (.332 ) 3981 (5601 3997 (11)

4005 (902 ) 4009 (117 ) 4010 (496 ) 4031 (330)
4038 (776 ) 4054 (6391 4066 (286 ) 4064 (135 ) 4091 (7151
4124 (958 ) 4140 (583 ) 4143 (5341 4144 (921 ) 4148 (797)
4163 (884 ) 4168 (60 ) 4174 (32 ) 4177 (2111 4178 (441)
4197 (822 ) 4200 (115 ) 4230 (904 ) 4232 (701 ) 4240 (911)
4245 (716 ) 4258 (362 ) 4266 (390 ] 4272 (5 .35 ) 4287 (601)
4290 (475 ) 4295 (504 ) 4299 (940 ) 4300 (900 ) 4301 (226)
4305 (270 ) 4316 (469 ) 4317 (341 ) 4329 (568 ) 43 .30 (514)
4342 (21 ) 4348 (.587 ) 4353 (257 ) 4360 (465 ) 4,364 (152)
4366 (489 ) 4387 (878 ) 4390 (851 ) 4396 (927 ) 4397 (5 .56)
4409 (606 ) 4410 (872 ) 4412 (859 ) 4415 (407 ) 4429 (883)
4431 (733 ) 4436 (264 ) 4442 (186 ) 4441 (529 ) 4418 (555)
4449 (1015 ) 4450 (986 ) 4484 (40 ) 4500 (992 ) 4504 112)
4510 (994 ) 4511 (299 ) 4515 (542 ) 4516 (62 ) 452 .3 (203)
4527 (563 ) 4532 (766 ) 4561 (349 ) 4567 (788 ) 4585 (235)
4586 (158 ) 4588 1629 ) 4597 (485 , 4632 (354 ) 4635 (960'
4653 (753 ) 4657 (860 ) 4658 (308 ) 4680 (149 ) 4698 (725
4705 (64 ) 4737 (331 ) 4738 (671 ) 4739 (272 ) 4757 (609
4763 (752 ) 4781 (531 ) 4784 (98 ) 4792 (84 ) 4799 (477
4806 (945 ) 4816 (970 ) 4825 (164 ) 4853 (684 ) 4858 (755

Die vor den eingeklammerlen Zahlen stehenden Nummern sind die Lose-Nummern ; die einge
klammerten Zahlen sind die Gewinn -Nummern.

Die Gewinngegenstände können vom 2 . Januar 1917 ab jeden
und SamStag von vormittags 10 — 12 1/* Nhr und nachmittags von 3—
räumen de» Roten Kreuze », Alte Klinik , abgeholt werden.

pfljp ’ Die Gewinne , die am 31 . Januar nicht abgeholt find , werden zugunsten
unserer Verw undeten anderweitig  verwertet.

Bürsteniftf aaren
Türvorlagen
Kämme
Bindfaden
Schwämme ur»i.

empfiehlt in bester Qualität

Willi Leichtweis,
Bftrateaffibrikat . n. Handlang,

Donnenstrabe 18. I* “

<404 (759 . 7437 (614
7457 (408 , 7458 (527)
7495 (723 ) 7500 (974)
7519 (997 ) 7539 (236)

7809 (105 ) 7810 (882 ) 7827 (297 ) 7828 (586 ) 7848 (791)
7852 (597 ) 7857 (146 ) 7885 (831 ) 7901 (687 ) 7905 (771)
7923 (73 ) 7925 (169 ) 7929 (296 ) 7930 (854 ) 7952 (525)
7964 (869 ) 7965 (109 ) 7977 (782 ) 7991 (517 ) 7992 (250 )'

8000 (873 ) 8017 (528 ) 8022 (83)  8027 (930)
8037 (501 ) 8058 (819 ) 8060 (279 ) 8073 (177 ) 8091 (769)
8096 (194 ) 8106 (82 ) 8107 (27 ) 8113 (471 ) 8129 (138)
8134 (652 ) 8167 (835 ) 8172 (352 ) 8180 (427 ) 8183,124
8200 (665 ) 8201 ( 143 ) 8211 (551 ) 8218 (58 ) 8233 (784)
8238 (948 ) 8242 (969 ) 8243 (704 ') 8255 (166 ) 8256 (644)
8259 (663 ) 8267 (8461 8268 (355 ) 8296 (538 ) 8317 (906)
8327 (6571 8335 (195 ) 8339 (49 ) 8340 (896 ) 8363 (422)
8371 (918 ) 8378 (615 ) 8380 (682 ) 8392 (688 ) 8431 (693)
8436 (539 ) 8487 (796 ) ' 8440 (458 ) 8443 (680 ) 8454,99)
8460 (3711 8463 (832 ) 8471 *(173 ) 8472 (734 ) 8482 (44,
8485 (676 ) 8487 (879 ) 8494 (434 ) 8508 (365 ) 8513 (225)
8521 (136 ) 8522 (451 ) 8523 (957 ) 8540 (122 ) 8550 (23)
8563 (1007 ) 8570 (419 ) 8583 (76 ) 8587 (762 ) 8592 (449)
8601 (897 ) 8606 (479 ) 8607 (5471 8615 (428 ) 8617,396)
8623 (635 ) 8629 (230 ) 8630 (411 ) 8640 (1000 ) 8644 (102)
8678 (367 ) 8679 (278 ) 8686 (218 ) 8726 833 ) 8732 (892)
8733 (507 ) 8754 (462 ) 8760 (306 ) 8780 (476 ) 8820 (22)
8828 (8901 8830 (210 ) 8845 (242 ) 8863,909 ) 8869 (214)
8886 (24 ) 8891 (204 ) 8902 (727 ) 8934 (178 ) 8954 (546)
6966 (545 ) 8969 (216 ) 8978 (61 ).

9005 (455 ) 9009 (590 ) 9016 (77 ) 9022 (53 ) 9042 (674)
9069 (128 ) 9078 (521 ) 9079 (999 ) 9080 (842 9087 (779'
9089 (656 ) 9090 (596 ) 9100 (650 ) 9107 (706 ) 9113 (334)
9124 (935 ) 9128 .276 ) 9132 (748 ) 9138 (182 ) 9149 (193^
9176 (554 ) 9190,995 ) 9192 ( 175 ) 9203 (413 ) 9220 (1012)
9224 (223 ) 9257 (938 ) 9261 (392 ) 9282 (461 ) 9289 (844)
9291 (45 ) 9297 (400 ) 9298 (864 ) 9312 (886 ) 9339 (300)
9362 (266 ) 9364 (772 ) 9373 (493 ) 9385 (700 ) 9402 (557)
9414 (406 ) 9434,709 ) 9451 (754 ) 9153 (711 ) 9456 (512)

9484 (553 ) 9487 (738 ) 9520 (515 ) 9523 (87)
9538 (33 ) 9554 (380 ) 9584 (713 ) 9586 (617)
9597 (26 ) 9609 (669 ) 9603 (498 ) 9610 (315)
9636 (967 ) 9641 (631 ) 9649 (307 ) 9657 (293)
9686 (532 ) 9689 (905 ) 9691 ( 161 ) 9707 (54)

9710 (756 ) 9720 (480 ) 9724 (082 ) 9732 (903 ) 9737,961)
9741 (816 ) 9742 (387 ) 9743 267 ) 9760 (198 ) 9 76,611)
9782 (491 ) 9804 (289 ) 9812 (246 ) 9815 (212 ) 9847 (463)
9848 (955 ) 9858 (206 ) 9873 (18 ) 9879 (131 ) 9881 (103)
9901 (1004 ) 9909 (280 ) 9929 (786 ) 9936 ( 137 ) 9942 (183)
9956 (685 ) 9963 (130 ) 9990 (378 ) 9992 (312 ) 9995 (718)
9998 (550 ).

Dienstag , Donnerstag
•5 Uhr in den Geschäfts-

Ä Berthold Kühne
Spezialgeschäft für Reiseartikel u. feine Lederwaren
Rronis Auswahl Damantnsohan lo

eilen Praialagau , (8818
Reldkärnaa naä Papiemeldlasehen.
Zlnerrentaschen , Brialtasakan , Hosen-
träger , Reisakandtasehen and Heoei-
salrte , Abtellkoffor , Bohrplattan - nnd
Bflgelkefter , Sekalaappen nnd Feder-

mlppekon
Schulranzen tfir Knaben nnd Hädcben

ln grlnstar Answahl.

Noten « nnd Aktenmappen , Schreib-
mappen , HnrkHanehen , Rncksäcke.

Feldausrüstungen:
OHlst er Hofier nnd Waschaloke,
wanterdlehle Wenten , Rsgcnhant-

mflntai , Lodergamaeehen , Wickelga¬
maschen , Leibriemen nsw.

Eigene Werkstatte.

Karns

Backpulver
ist stets frisch , wirkt daher
besser als abgelagerte . I883«
Nur Central -DroB., Sohnlstr.

Iiipsl Klip,Giessen, Selierswei 79
empfiehlt 8831

für Damen : für Herren : für Knabenu.Mädchen: für Touristenu. Jäger:
Uindtlschchenin
vielen Mustern u.

Preislagen
Perlbeatcl nnd

-Taschen
Schreibmappen
Necessaires etc.

Zigarrenetuis
Brieftaschen
Geldtaschen
Papie geld-

taschen
Aktenmappen

etc.

Schulranzen

Schulmappen
Rucksacke

Gamaschen

etc.

i Rucksäcke
Wickel - und Leder-

Gamaschen
Thermosflaschen zum

Warm - und Kaithalteo
der Getränke

etc.

Alle Artikel in großer Auswahl für Pferde und Mannschaft
Lehrreiche Weihnachts-Geschenke

kaufen Sie nur in

Photo -Apparaten
größte Auswahl in jeder Preislage , in den Größen 4,5X6 , 6x9,

9X12 und 10X15 , von den bekanntesten Firmen.
Sämtliches Zubehör nnd alle Photo -Arbeiten in der*

SpezsalabteiSung
der 888

Central - Drogerie Emil Karn
SchnlstraOe.
ammmmmm

Telephon 551. SclialstreBd.
mm

■wv» . _ g ,-y g Ein dankbares Weihnachtsgeschenk ist eine ?j

MÄM Photograph. Kamera!

Skunks

Bezûsscheinfrei
Fuchs Oppossura

Sonntag , 10., 17., 24 . Dez.
nach mittags geöffnet

Hitz - Pelz waren
Die sicherste Gewähr für vorteilhaften Einkauf nnd
gute Qualitäten bei bester Verarbeitung , höchster Preis¬
würdigkeit und unübertroffener Auswahl bietet Ihnen

das Pelzwaren -Spezialhaug [8816  D
Leonhard Hitz
(VsnHnpfa M Roßmarkt 15 . Telefon Hansa4297
ndtmlli ] Idilf !. Katharinenpforte2a .. 332

Fabrik : Offenbacha. M.,Frankfurtcrstr.45,Telefon8.

Feh EM Maulwurf mp® Bisam

Busch’sKSusikhaus
Ecke Kirchenplatz GiCSSSfl Lindenplatz

Alle Arten

Musik -Instrumente
Sprechapparate und

Schallplatten der
Odeon - Werke
und deutschen
Grammophon-

Act . - Öes.
P latten
Alben
Federn

usw.

Harmonikas, Zithern
Mandolinen , Lauten

Gitarren, Violas
©eigen , Flöten

Klarinetten
Trompeten
Ocarlnas
Huppen
Celli

usw.

?? Warum überlegen Sie ??
Eine Photographische Kamera
Kino - Apparat „ Kinoptlkon “ (8953
: : Projektion »»’ Apparate ::

Taffe * licht - VergrttssernnffMapparate
Sämtliche Bedarfnartikel für die Photographie

sind dankbare Weihnachtsgeschenke!
Diese empfiehlt in unerreichter Auswahl

Medizinal -Drogerie Zum Kreuzplatz
Kreuzplatz 9 Spezial -Photo -Haua Kreuzplatz 9

Gaslampen
Gasspurheme

empfiehlt 012520
n fl roher Auswahl billitrtJuslaNations.Geld»lj,t
J- Thörnep

I -mlwicstrnßo 40.
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